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Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Jugendhilfeausschuss 25.04.2019 Entscheidung 
 
 

Neubau einer Kindertagesstätte in der Lawaetzstraße durch die „der Kinder wegen„ 
gGmbH 

 
Beschlussvorschlag 

Der Jugendhilfeausschuss befürwortet den Neubau einer Kindertagesstätte in der Lawaetz-
straße 5 in Trägerschaft der „der Kinder wegen“ gGmbH. Damit werden dauerhafte Räum-
lichkeiten für drei Elementargruppen, die aktuell in Containern untergebracht sind, und für 
zwei neuen Krippengruppen zum Kita-Jahr 2021/2022 sowie für die Hausmeisterei des Trä-
gers geschaffen. Voraussetzung ist eine Betriebsgenehmigung durch den Kreis Segeberg 
vor der Inbetriebnahme. 
 
Die Verwaltung wird gebeten, die erforderlichen finanziellen Auszahlungen zur Förderung 
des Neubaus in Höhe von 2.254.100 € sowie die erforderlichen finanziellen Aufwendungen 
für die Betriebskostenförderung in den Entwurf des Doppelhaushalt 2020/2021 aufzuneh-
men. 
 
Des Weiteren wird der Träger gebeten, die Fördermittel gemäß der Richtlinien des Landes 
Schleswig-Holstein zum Ausbau von Betreuungsplätzen in Kindertageseinrichtungen und 
Kindertagespflege beim Kreis Segeberg zu beantragen und diesen Antrag zunächst an die 
Stadt Norderstedt weiterzuleiten. 
 
Die Stadt stellt der „der Kinder wegen“ gGmbH das Grundstück in der Lawaetzstraße für den 
Betrieb der Kindertagesstätte zur Verfügung. Näheres wird zwischen der Stadt und dem Trä-
ger vertraglich geregelt. 
 
Dem Antrag des Trägers auf vorzeitigen Baubeginn der Kita wird stattgegeben. Der vorzeiti-
ge Baubeginn erfolgt auf eigenes Risiko und beinhaltet keine Entscheidung über die Gewäh-
rung von Zuschüssen. 
 
Alternativ 

Der Jugendhilfeausschuss befürwortet den Neubau einer Kindertagesstätte in der Lawaetz-
straße 5 in Trägerschaft der „der Kinder wegen“ gGmbH. Damit werden dauerhafte Räum-
lichkeiten für drei Elementargruppen, die aktuell in Containern untergebracht sind, und für 
zwei neuen Krippengruppen zum Kita-Jahr 2021/2022 geschaffen. Voraussetzung ist eine 
Betriebsgenehmigung durch den Kreis Segeberg vor der Inbetriebnahme. 
 
Die Verwaltung wird gebeten, die erforderlichen finanziellen Auszahlungen zur Förderung 
des Neubaus in Höhe von 2.039.200,00 € sowie die erforderlichen finanziellen Aufwendun-
gen für die Betriebskostenförderung in den Entwurf des Doppelhaushalt 2020/2021 aufzu-
nehmen. 
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Des Weiteren wird der Träger gebeten, die Fördermittel gemäß der Richtlinien des Landes 
Schleswig-Holstein zum Ausbau von Betreuungsplätzen in Kindertageseinrichtungen und 
Kindertagespflege beim Kreis Segeberg zu beantragen und diesen Antrag zunächst an die 
Stadt Norderstedt weiterzuleiten. 
 
Die Stadt stellt der „der Kinder wegen“ gGmbH das Grundstück in der Lawaetzstraße für den 
Betrieb der Kindertagesstätte zur Verfügung. Näheres wird zwischen der Stadt und dem Trä-
ger vertraglich geregelt. 
 
Dem Antrag des Trägers auf vorzeitigen Baubeginn der Kita wird stattgegeben. Der vorzeiti-
ge Baubeginn erfolgt auf eigenes Risiko und beinhaltet keine Entscheidung über die Gewäh-
rung von Zuschüssen. 
 
Sachverhalt 
Der Jugendhilfeausschuss hat aufgrund der steigenden Kinderzahlen in der Sitzung vom 
13.07.2017 einstimmig die kurzfristige Schaffung von Elementarplätzen befürwortet und die 
Verwaltung gebeten, alle dafür notwendigen Schritte einzuleiten. 
 
Eine Maßnahme  war die Schaffung von drei Elementargruppen in Containern als Außenstel-
le der Kita Frederikspark des Trägers „der Kinder wegen“ gGmbH in der Lawaetzstraße 3f 
(vgl. B 17/04 74), die der Ausschuss in der Sitzung vom  28.09.17  beschlossen hat. Gleich-
zeitig wurde beschlossen: 
„Die Verwaltung wird außerdem gebeten, die Planungen für eine neue Kindertagesstätte der 
„der Kinder wegen“ gGmbH  zur langfristigen Sicherung dieser Elementarplätze und weiterer 
Plätze einzuleiten und die Ergebnisse dem Jugendhilfeausschuss vorzulegen.“ 
 
Mit Schreiben vom 01.04.19 hat die „der Kinder wegen“ gGmbH nun den Neubau einer Kin-
dertagesstätte beantragt (Anlage 1) und entsprechende Planungen vorgelegt (Anlage 2).  

 
Das Fachamt hält die Planungen des Trägers im Rahmen der vom Jugendhilfeausschuss 
beschlossenen Versorgungsziele und der demographischen Entwicklung in Norderstedt für 
zweckmäßig, da die 60 Elementarplätze, die aktuell in Containern untergebracht sind, dau-
erhaft gesichert werden und dazu 20 neue Krippenplätze entstehen.  
 
Der Träger plant in den Neubau Räumlichkeiten für die Hausmeisterei der Gesellschaft zu 
integrieren (insgesamt 78 qm) und beantragt, dass dieser mit einem Anteil von 80% von der 
Stadt mitfinanziert wird. Aus Sicht des Fachamtes sind solche Räumlichkeiten sicherlich 
wünschenswert, aber in dieser Form nicht unbedingt notwendig. Die Mitfinanzierung wird 
daher alternativ zur Beschlussfassung gestellt. 
 
Die Gesamtkosten für den Neubaus werden sich laut Antrag, die eine Kostensteigerung von 
12 % beinhaltet, auf  3.797.000 € (einschließlich der Hausmeisterei) belaufen. Der Träger hat 
einen Finanzierungsplan vorgelegt (Anlage 3). Allerdings wurde nicht berücksichtigt, dass 

die Stadt 2017 für die Einrichtung der Container bereits einen Zuschuss von 40.000 € aus-
gezahlt hat und diese Möblierung in der neuen  Einrichtung weiter genutzt werden kann.  
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Der Neubau der Kita soll  wie folgt finanziert werden: 

 3.528.000,00 €  Kosten einschließlich Einrichtung ohne Hausmeisterei 

- 40.000,00 € Möblierung, die aus den Containern mitgenommen wird und die 
2017 finanziert wurde (90% Stadt) 

 3.488.000,00 €  
- 1.100.000,00 € Voraussichtliche U3 u. Ü3/Förderung durch den Kreis mit Mitteln 

des Bundes, des Landes und des Kreises (220.000 € pro Gruppe) 

- 348.800,00 € 10 % Eigenanteil des Trägers 
= 2.039.200,00 € Maximale voraussichtliche Förderung durch die Stadt 

 
Anteil: Räume für die Hausmeisterei: 
 268.630,00 €  Kosten  

- 53.730,00 € 20 % Eigenanteil des Trägers 
= 214.900,00 € Maximale und vor oraussichtliche Förderung durch die Stadt 

 
 
Die Höhe der Mehraufwendungen für die Betriebskostenförderung können noch nicht ab-
schließend beziffert werden, da die genauen Betreuungszeiten der Gruppen aufgrund der 
Bedarfe der Eltern vor der Eröffnung mit dem Träger noch genau abgestimmt werden. Au-
ßerdem ist davon auszugehen, dass bei Eröffnung der neuen Kita bereits die neue Kita-
Gesetzgebung in Schleswig-Holstein gilt und ggf. die Betriebskostenfinanzierung neu gere-
gelt ist. Bei einer durchschnittlichen Betreuungszeit von zehn Stunden pro Tag und nach den 
aktuell geltenden Verträgen würde sich die Betriebskostenförderung für die neue Einrichtung 
auf rund 654.000 € im Jahr belaufen. Diese Mehraufwendungen würden erstmals 2021 in 
Höhe von rund 272.500 € für fünf Monate (Aug. – Dez.) entstehen, da die neue Einrichtung 
zum Kitajahr 2021/22 eröffnet werden soll. 
 
Das Grundstück in der Lawaetzstraße 5 befindet sich im Eigentum der Stadt Norderstedt. 
Um dem Träger die Nutzung zu ermöglichen, soll ein Grundstücksmietvertrag mit ihm abge-
schlossen werden.  
 
Um bis zum Inkrafttreten des Doppelhaushaltes 2020/21 handlungsfähig zu sein, hat der 
Träger außerdem den vorzeitigen Baubeginn für die Maßnahme beantragt. 
 
Anlagen: 

 
Anlage 1 - Antrag Neubau einer Kita in der Lawaetzstraße 5 
Anlage 2 – Präsentation des Bauvorhabens Kita  
Anlage 3 - Finanzierungplan 
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